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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFf OBERBERGKIRCHEN

Mmw()CH, DEN 18. JUNI 19"
bleibt die Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Geöffnet ist nur zur Eintragung für das Volksbe­
gehren Schlanker Staat ohne Senat" (s. Innsntsil).

,
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\.Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit ..
Ibres Personalausweises,
bzw. Ihres Reisepasses !!!

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax·Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/851
08637/7054
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 -12.00 Uhr
00. auch 14.00 -18.00 Uhr
Mo. 18.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr

Bürgenneister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr



Geburten
Maria Breiteneicher, Bichling 2, Oberbergkirchen;
Thomas Bteibtreu, Brodfurth 5, Lohkirchen;
Lena Maria Ortmeier, Hinkerding 4, Lohkirchen;

Eheschließungen
Elisabeth Denk, Unterweinbach 1, Schönberg und
Franz Sporrer, Wimpasing 1, Lohkirchen;

~

Sterbefälle
Johann Thalhammer, Ranerding 9, Oberbergkirchen;
Franziska Laggerbauer, Martin-Greif-Höhe 20. Zang­
berg;

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND
RENTNER DER ARBEITER- UND ANGE­
STELLTENRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern
und Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten am Montag, den 23. Juni 1997 in der Zeit von
9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00 Uhr im Rat­
haus in Mühldorf a. Inn einen Sprechtag für Versi­
cherte und Rentner beider Versicherungstr~ger ab.
Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen, sowie Versicherungsuntertagen
überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich hierzu
baldmöglichst persönlich oder telefonisch im Rathaus
in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr. 08631/612­
255 an. Bei der Anmeldung ist auch immer die Ver­
sicherungsnummer anzugeben.

Zum Sprechtag bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepaß mitzubringen.

PRESSEINFORMATION DER
POLIZEIDIREKTION TRAUNSTEIN

KIII.,.t' tletlell deli
Fnllrrnddiell"fnlll !

Im Jahr 1996 wurden im Schutzbereich der PoIi­
zeidirektion Traunstein insgesamt 1.480 Fahrräder der
Polizei als gestohlen gemeldet. Setzt man nun eine
durchschnittliche Schadenssumme von ca. 1.000
Mark pro entwendetem Fahrrad an, so beträgt der
Schaden immerhin ca. 1,4 Millionen Mark.

Die Polizeidirektion Traunstein setzt daher im
Kampf gegen den Fahrraddiebstahl auf die Fahr­
radregistrierung, bei der die Daten des Fahrrades mit
Zustimmung des Eigentümers in unserem Computer
gespeichert werden. In diesem Zusammenhang wer­
den uns oft die gleichen Fragen gestellt, die wir
nachfolgend beantworten wollen:

Wo kann ich mein Fahrrad registrieren lassen?
Jede Polizeidienststelle übernimmt die Registrie­

rung Ihres Rades unter Verwendung des Fahrradpas­
ses (erhältlich bei der Polizei, den Gemeinden und in
Fahrradfachgeschäften). Ihr Fahrrad erhält einen Auf­
kleber, der deutlich macht, daß das Rad registriert ist
und so mancher Dieb wird dadurch schon abgehalten.
Fragen Sie bei unseren Dienststellen nach dem Fahr­
radsachbearbeiter, der Ihnen gerne weitere Fragen
hinsichtlich der Registrierung beantwortet.

Was wird mit der Registrierung eigentlich be­
zweckt. welchen Sinn hat sie?

Sollte Ihr Rad einmal entwendet werden, werden
die Daten Ihres Rades aus unserer EDV-Anlage in den
Fahndungscomputer eingestellt und sind dann von
jeder Dienststelle in Deutschland aus abrufbar. J(
besser die Daten und je schneller sie vorliegen, desto
besser sind die Fahndungsmöglichkeiten. Daneben
führen wir natürlich sowohl im Rahmen des Streifen­
dienstes als auch ganz gezielt Fahrradkontrollen
durch. Durch eine Registrierung können wir im gesam­
ten PD~Bereich sofort feststellen. ob der Radfahrer,
den wir gerade kontrollieren, auch berechtigt ist, das
mitgeführte Fahrrad zu benutzen. Auf diese Weise
haben wir schon Fahrraddiebe festgenommen, noch
bevor der Eigentümer den Diebstahl seines Rades
überhaupt bemerkt halle.

Was passiert, wenn ich das Rad verkaufe?
Eine kurze Mitteilung an Ihre Polizeidienststelle,

am besten schriftlich, daß das Rad einen neuen Besit­
zer hat, ist alles, was sie tun müssen. Wir ändern
dann die gespeicherten Daten und schon ist der Fall
gelöst und der neue Besitzer, wenn er es möchte, ist
registriert.

Wird diese Registrieraktion von den Fahrradfach­
geschäften unterstützt?

Ja, die meisten Fachgeschäfte machen mit und
unterstützen uns vorbildlich. Beim Neukauf eines Ra­
des können Sie in vielen Fachgeschäften gleich an
Ort und Stelle die Registrierung veranlassen und
brauchen anschließend gar nicht mehr zur Polizei.
Soweit Sie ein Fahrrad bei einem Geschäft kaufen,
das unsere Aktion noch nicht unterstützt, bestehen Sie
auf alle Fälle darauf. daß die Rahmennummer auf der
Rechnung vermerkt wird.

Weder für die Polizei noch für den Fahrradbesitzer
ist die Registrierung mit einem unverhältnism~ßig

hohen Aufwand verbunden. Sie ist aber ein hervorra­
gendes Hilfsmittel im Kampf gegen den Fahrraddieb­
stahl. 7.248 Fahrradbesitzer haben sich schon regis­
trieren lassen und wir hoffen. daß noch viele diesem
guten Beispiel folgen.
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Silo- und Rundballenfoliensammlung
Im Landkreis MOhldorf a. Inn wird in der ersten Juni~

woche 1997 wieder eine Sammlung für landwirtschaft­
liche Folien durchgeführt. Oie Folien sind besenrein
und gebOndelt bereitzustellen. Der Entsorgungspreis
von 32,50 DM/rn' (iod. MwSt.) ist bei Abholung an
das Entsorgungsunternehmen zu entrichten. Nach
Anmeldung bei der Entsorgerfirma Alco-Süd unter Tel.
086711994911 werden die Interessenten Ober den
genauen Abholtermin informiert.

INFORMATION -
NEUREGELUNGEN IM RENTENRECHT

Zum 01. Januar 1997 sind im Bereich der Renten­
berechnungsvorschriften einige gravierende Neurege­
lungen in Kraft getreten. Bei Rentenbeginn ab diesem
Zeitpunkt sind diese uneingeschränkt anzuwenden.

Die Auswirkungen der gesetzlichen Änderungen
auf die Rentenbezieher wurden jedoch erst in der
Praxis deutlich. Hatte ein Versicherter im Jahre 1996
eine Rentenvorausberechnung erhalten, jedoch eine
Rente mit einem Rentenbeginn ab dem 01.01.1997
beantragt, so können die neuen Bestimmungen eine
deutlich spürbare Rentenminderung im Vergleich zum
Betrag der Vorausberechnung herbeiführen.

Wie auch die Landesversicherungsanstalt Ober·
bayern mitgeteilt hat, ist in diesem Fall ein Wider·
spruch gegen den Rentenbescheid nicht sinnvoll und
hat leider keine Aussicht auf Erfolg, da man auf die in
einer Rentenvorausberechnung mitgeteilten Renlen­
höhe keinen Anspruch, sog.•Besitzschutz·, hat.

Folgende Zeiten sind betroffen:

Zeiten der schulischen Ausbildung werden nun erst
ab Vollendung des 17. Lebensjahres, anslatt bisher ab
dem 16. Lebensjahr angerechnet. Außerdem wird die
Höchslgrenze des zeitlichen Umfanges von anre·
chenbaren Ausbildungszeiten von bisher sieben Jah­
ren nun stufenweise abgeschmolzen auf drei Jahre.

Nach den Vorschriften bei einem Rentenbeginn bis
zum 31.12.1996 waren für Versicherte die ersten 48
Kalendermonate, die vor dem 25. Lebensjahr zurück
gelegt wurden, nicht mit dem tatsächlichen Verdienst
für die Rentenberechnung bewertet worden, sondern
mit einer günstigeren Pauschale von 90 Prozent des
Durchschnitts aller Versicherten. Bei einem Renten­
beginn ab dem 01.01.1997 erfolgt zwar immer noch
eine Anhebung, allerdings nicht mehr auf die bisherige
Höhe und außerdem in der Regel nur noch für 36
Kalendermonate.

Spätaussiedler haben bereits seit dem 01. Oktober
1996 erhebliche Einbußen in der Rentenhöhe hinzu·
nehmen. Der Zahlbetrag, der sich aus Zeiten des
Fremdrentengesetzes errechnet, ist nämlich um bis zu
40 Prozent zu kürzen.

Allen, die noch eine Rentenvorausberechnung zu
Hause haben, die vor dem 01.01.1997 erstellt wurde
und die in nlchster Zeit beabsichtigen, eine Rente zu
beantragen, möchten wir empfehlen, sich vorher
nochmals eine neue Rentenvorausberechnung von
seinem Rentenversicherungsträger erteilen zu lassen.

OBERBERGKIRCHEN IM INTERNET

Wie schnellebig das weltweite Datennetz, das In·
temet ist, zeigt sich an der Intemet·Adresse der Ge·
meinde Oberbergkirchen. Nachdem wir im letzten
Mitteilungsbtatt diese veröffentlicht haben, ist sie nun
schon nicht mehr aktuell. Der Vorteil besteht aller­
dings darin, daß die neue Adresse kürzer ist:

http://www.bns.baynet.de/oberbrgk

Unter dieser Adresse können Informationen über
die Gemeinde Oberbergkirchen und die Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen, u. a. auch dieses
Mitteilungsblatt, abgerufen werden. Nicht verändert
hat sich die E·MaH-Adresse, über die elektronische
Nachrichten an die Gemeinde oder die Verwaltungs­
gemeinschaft gesandt werden können:

Gde_Obk@bns.baynetde

Eine Einwahl in das Internet ist zum Ortstarif mög·
lieh über das Bürgemetz Schwindegg (Anmeldefor·
mulare liegen im Rathaus auf) oder Ober einen ande­
ren tntemet-Provider.

VOLKSBEGEHREN "SCHLANKER STAAT
OHNE SENAT"

Die Abschaffung des Bayerischen Senates hat das
Volksbegehren ·Schlanker Staat ohne Senat· zum
Ziel. Wenn sich mehr als 10 % der stimmberechtigten
Bürger des Freistaates Bayern in die in den Rathäu­
sern aufgelegten Unterschriftslisten eintragen, wird ein
Volksentscheid über den Gesetzentwurf zur Abschaf­
fung des Senats durchgeführt.

Was ist der Bayerische Senat: Der Senat zählt zu
den fünf Staatsorganen in Bayern: Landtag, Senat,
StaatSVOlk, Staatsregierung, Verfassungsgerichtshof.
Er hat den Status eines beratenden Organs. Der Se·
nat wird nicht vom Volk in allgemeinen Wahlen ge­
wählt, sondern besteht vielmehr aus Mitgliedern, die
von den wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und
gemeindlichen Körperschaften Bayerns entsandt wer·
den. Die 60 Mitglieder des Senats teilen sich wie folgt
auf die verschiedenen Interessengruppen auf:

• Land- und Forstwirtschaft 11
• Industrie und Handel 5
• Handwerk 5
• Gewer1<.schaften 11
• Freie Berufe 4
• Genossenschaften 5
- Religionsgemeinschaften 5
• Wohltätigkeitsorganisationen 5
• Hochschulen und Akademien 3
• Gemeinde und Gemeindeverbände 6

Die wesentlichen Aufgaben des Senats erstrecken
sich auf die Gesetzgebung. So steht dem Senat das
Recht zu, Anträge und Gesetzesvorlagen unmittelbar
oder durch die Staatsregierung an den Landtag zu
bringen. Der Landtag beschließt dann mit einfacher
Mehrheit über diese Vorlagen. Zu den Gesetzesvorla·
gen der Staatsregierung kann der Senat gutachtlich
Stellung nehmen. Verhindern kann der Senat ein Ge­
setz allerdings nicht. Der Landtag muß sich zwar mit
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den Einwendungen des Senats befassen, entscheidet
aber mit einfacher Mehrheit, ob er den Einwendungen
des Senats Rechnung tragen will. Ähnlich wie der
Landtag hat der Senat auch das Zitier- und Fragerecht
gegenüber der Staatsregierung, ebenso das Recht zur
Bildung von Untersuchungsausschüssen.

Eintraqungszeitraum: Die Unterschriftenlisten liegen
in der Zeit vom 10. Juni 1997 bis einschließlich 23.
Juni 1997 in den folgenden Räumen auf:

Geschäftsstelle der VerwaltungsgemeJnschaft
OberbergkJrchen (Rathaus OberbergkJrchenJ:

Montag: 16. und 23.06.1997
Dienstag: 10. und 17.06.1997
Mittwoch: 11. und 18.06.1997

jeweils von 8.00 -12.00 Uhr
und von 13.30 - 16.00 Uhr.

Freitag: 13. und 20.06.1997
jeweils von 8.00 -12.00 Uhr

Sonntag: 22.06.1997
von 10.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag, 12. und 19.06.1997
jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr,

zusätzlich am Donnerstag, den 12.06.1997
18.00 - 20.00 Uhr

sowie für die Gemeinden

Lohkirchen und Oberbergkirchen
von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr,

für die Gemeinde ScMnberg
von 13.30 Uhr - 16.00 Uhr

und für die Gemeinde Zangberg
von 13.30 Uhr -17.00 Uhr.

Zus:itzlich für die Gemeinde

- Lohkirchen in der Gemeindekanzlei Lohkirchen:

Montag: 16. und 23.06.1997
jeweils von 16.00 - 18.00 Uhr;

- Schönberq in der Gemeindekanzlei Schönberq:

Dienstag: 10. und 17.06.1997
Donnerstag: 12. und 19.06.1997

jeweils von 16.00 -18.00 Uhr;

- Zanqberq in der Gemeindekanzlei in Zanqberq:

Montag: 16. und 23.06.1997
jeweils von 16.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag: 12. und 19.06.1997
jeweils von 17.00 - 16.00 Uhr.

Eine Unterschrift kann leisten, wer in der Gemein­
de wahlberechtigt ist, also das 18. Lebensjahr vollen­
det hat, seit mindestens 3 Monaten seinen
Hauptwohnsitz in Bayem hat und nicht vom Stimm­
recht ausgeschlossen ist. Bitte bringen Sie zur Eintra­
gung ihren Personalausweis mit.

Siehe hierzu auch den Aushang
in unseren Bekanntmachungstafeln.

Gemeinde

Oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VQM 15. MAI 1997

Erstellung einer Gemeindechronik
Hierzu war Herr Genzinger eingeladen. Herr Gen­

zinger ist mit der Erstellung der Gemeindechronik
beauftragt. Er erläuterte, daß er 1986 mit der Erstel­
lung der Chronik begonnen hat. Eine Fertigstellung
war bisher aber nicht möglich, da er mit dem Schrei­
ben einer Chronik erst beginnen kann, wenn er sämtli­
che Archive, Zeitungen usw. eingesehen hat. Erst
wenn sämtliche unklaren Details geklärt sind, wenn
sich das Bild rundet, kann eine vemünftige Chronik
erstellt werden. Die Erstellung einer umfassenden
Häuserchronik dürfte an die 20 Jahre dauern, It. Herrn
Genzinger. Einen Termin der Fertigstellung kann er
nicht nennen, vor dem Jahr 2000 aber wohl nicht.

Aus der Mitte des Gemeinderates wird dafür plä·
diert, eine Kurzchronik zu erstellen oder die Gemein­
dechronik in Teilen herauszugeben. Diese Anregung
wurde an Herrn Genzinger weitergegeben.

Rathaus; Erneuerung des Pflasters
Beschlossen wurde vom Gemeinderat die Verle­

gung von sägerauhem Granit auf den Eingangsberei~

chen vor dem Rathaus. Hierzu wurden Muster des
Fliesenmeisters RohlWick besichtigt.

Bauanträge
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Georg

Brar.dlhuber über den Anbau einer Maschinenhalle in
Oberbergkirchen, Manholding 1. Ebenso wurde dem
Neubau eines Wohnhauses in der Pfäffinger Straße
durch Frau und Herrn Rosa und Josef Aigner aus
Oberbergkirchen zugestimmt. Dieser Bauantrag wurde
im Genehmigungsfreistellungsverfahren eingereicht,
wogegen seitens der Gemeinde keine Einwände be­
stehen.

Neubau der Wasserversorgungsanalage
Folgende Arbeiten wurden jeweils an den günstig­

sten Anbieter vergeben:

• Baumeisterarbeiten für Wasserspeicher und Brun­
nenschacht:
Fa. Wimmer, Kastl

- Arbeiten für den maschinentechnischen Teil:
Fa. Tafelmeier, Moosen/Taufkirchen

- Zimmererarbeiten für den Wasserspeicher:
Fa. Höpfl, Mühldort

Bebauungsplan "Am Alten Sportplatz, DeckbLNr. 3;
Behandlung der Stellungnahmen der Träger Öffentli­
cher Belange; Satzungsbeschluß

Seitens der Träger öffentlicher Belange wurden
keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht. Somit
hat der Gemeinderat den Bebauungsplan "Am Alten
Sportplatz, Deckblatt Nr. 3" als Satzung beschlossen.
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Investitionsprogramm und Finanzplan 1996-2000;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan

Der Finanzplan wurde in den Einnahmen und Aus-
gaben wie folgt aufgestellt:

1996: 6.849.600 DM
1997: 7.123.200 DM
1998: 4.601.300 DM
1999: 4.271.600 DM
2000: 3.468.300 DM

Das Investilionsprogramm wurde in den Ausgaben
wie folgt festgestellt:

1996: 4.108.000 DM
1997: 1.802.000 DM
1998: 1.564.000 DM
1999: 1.749.000 DM
2000: 339.000 DM

Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnah­
men und Ausgaben mit 2.395.900 DM, der Vermö­
genshaushalt mit 4.727.300 DM. Die Steuersätze blei­
ben unverändert: Grundsteuer A (Iand- und forstwirt­
schaftliche Grundstücke) 380 v. H., Grundsteuer B
(sonstige GrundstOcke) 340 v. H., Gewerbesteuer 320
v. H.

Örtliche RechnungsprÜfung 1996j
Feststellung der Jahresrechnung 1996

Hierzu wurde von Gemeinderatsmilglied Gossert,
Mitglied des RechnungsprOfungsausschusses bem~n­

gelt, daß mehrere ungeprüfte Rechnungen ve~chle­

dener Firmen vorlagen. Die Aufmaße zu diesen
Rechnungen (z. B. Leitungslängen der Isar­
Amperwerl<.e usw.) wurden nicht geprüft. Herr Ober­
maier führte dazu aus, daß die Verwaltungsgemein­
schaft kein technisches Personal habe, um Aufmaße
überprüfen zu können, ggf. müßte ein qualifiziertes
Planungsbüro beauftragt werden. Weiler wurde ange­
regt, eine Liste über Spenden an Vereine, verb!ln~~

usw. dem Rechnungsprüfungsausschuß zur Verfu­
gung zu stellen. .

Es wurden keine weiteren Einwände gegen die
Jahresrechnung erhoben. Somit wurde die Jahresre­
chung wie folgt festgestellt: Einnahmen und Ausgaben
im Verwaltungshaushalt: 2.367.989,07 DM, im Ver­
mögenshaushalt 4.043.832,43 DM. Der Rücklagen­
stand am 31.12.1996 betrug 331.579,03 DM, der
Schuldenstand 2.972.968,11 DM.

VVASSERGENOSSENSCHAFT

Am 15.04.1997, 20.00 Uhr, fand wieder eine Mit­
gliederversammlung der Wassergenossenschaft
Oberbergkirchen statt. Zunächst wurden die seit der
letzten Versammlung unternommenen Aktivitäten
durch den Vorstand dargestellt. Anschließend berich­
tete Bürgermeister Englbrecht über die bisher von der
Gemeinde eingeleiteten Schritte, um die eigene
Trinkwasserversorgung in die Tat umsetzen zu kön­
nen. Zum Schluß teilte er mit, daß die Brunnenboh­
rung begonnen hätte und die Kosten sich für das Ge-

samlprojekt, wie schon immer von der Genossen­
schaft veranschlagt, auf ca. 550.000 DM belaufen
werden. Die Finanzierung werde so erfolgen, daß alle
Anschließer einen Baukostenzuschuß für die Errich­
tung des Hochbehälters und der sonstigen techni­
schen Einrichtungen und einen höheren Wasserpreis
entrichten müßten, weil die Kosten für den Brunnen­
bau wegen bestehender Gesetze nicht umgelegt wer­
den dürfen.

Aufgrund der schwierigen Haushaltslage der Ge­
meinde Oberbergkirchen ist die Finanzierung des
Brunnenbaus für die Gemeinde ein sehr belastender
Kraftakt, wie durch den Vorstand dargelegt wurde und
so liege es auf der Hand, der Gemeinde vorzuschla­
gen, die der Genossenschaft zur Verfügung stehenden
Finanzmittel zu übernehmen. Die Formalitäten und
die Gegenleistungen müßten vorher vertraglich fest­
gelegt werden. Diese Finanzierung müßte jedoch erst
rechtlich zum einen durch die Rechtsaufsicht der Ge­
meinde geprüft und zum anderen durch eine Abstim­
mung im Gemeinderat gebilligt werden.

Es wurde deshalb beschlossen, diese Rechtsfragen
abklären zu lassen und danach wieder eine Mitglie­
derversammlung einzuberufen.

(Bericht: Herr Maier)

FÜR HERAUSRAGENDE LEISTUNG GEEHRT

Für herausragende schulische Leistung konnte
Bürgermeister Josef Englbrecht die junge Oberberg­
kirchner Gemeindebürgerin Birgit Mayerhofer ehren.
In einer kleinen Feierstunde beglOckwOnschte Engl­
brecht die Einser-SchOlerin für ihr überdurchschnittli·
ches Schulzeugnis.

Er äußerte die Überzeugung, daß ein gutes Zeug­
nis auf dem nun bevorstehenden Berufsweg sicher
von Nutzen sein werde. Englbrecht wörtlich:
"Anläßlich dieser besonderen schulischen Leistung
überreiche ich im Namen der Gemeinde diese Urkun­
de und ein kleines Anerl<.ennungsgeschenk. Dieser
Erfolg hat Anerl<.ennung und Beachtung verdient·.

Birgit Mayerhofer hat die Lehre als Bankkauffrau
bei der Kreisspat1t.asse Mühldorf mit einer "Eins· vor
dem Komma abgeschlossen.
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Mit nur noch drei auszutragenden Spielen vor sich,
8 Punkten VJrsprung auf den Tabellen·Zweiten TSV
Haag und 99:5 Toren mußte die F-Jugend am
09.05.1997 in Gars gegen den TSV Gars antreten.

Bereits in der zweiten Spielminute konnte Bemhard
Hausperger, nach Vorlage von Stefan Neudecker, das
100. Saisontor für die F·Junioren erzielen. Bis zum
Seitenwechsel konnten sie den Vorsprung auf 1:5
ausbauen. Nach kleineren Problemen am Anfang der
2. Halbzeit (Gars konnte zum 3:5 aufholen), konnten
die F-Spieler doch noch einen 3:7-Sieg durch 5 Tore
von Bernhard Hausperger und 2 Treffern durch Stefan
Neudecker herausspielen und damit die Meisterschaft
in der Gruppe 5 der F-Junioren bereits im drittletzten
Spiel sicherstellen.

Die Vorstandschaft gratuliert der F·Junioren·
Mannschaft recht herzlich und bedankt sich bei den
Trainern Hans Neudecker und Lorenz Hausperger,
weil beide sicherlich ordentlich dazu beigetragen ha·
ben, daß der SVO nach so langer Zeit wieder einen
Jugendmeister vorweisen kann.

(Bericht: W. Hengsdijk)

E-JUGEND FUSSBALL-MEISTER

Das Jagdessen wird jedoch für beide Bögen gemein­
sam gehalten.

Weiter ei'Xlärte Jagdvorsteher Josef Englbrecht,
daß er durch die Hofübergabe dieses Amt nicht mehr
ausführen könne und es zur Verfügung stellt. In ge·
heimer und schriftlicher Wahl wurde Franz Hötzinger
aus Irlham fast einstimmig zum neuen Jagdvorsteher
gewählt. Hötzinger übernimmt dieses Amt für zwei
Jahre bis 1999. wo dann die gesamte Vorstandschaft
neu gewählt wird. Englbrecht war seit 1987 Stellvertre·
ter und seit 1993 Jagdvorsteher.

Zum Abschluß der Versammlung bedankte sich
Englbrecht für die gute Zusammenarbeit seitens der
Jagdgenossen wie auch Jägerschaft. Die beiden
Jagdpachter bedankten sich für das entgegengebrach·
te Vertrauen und sicherten zu, auch in Zukunft die
Jagd zur Zufriedenheit aller Jagdgenossen auszu­
üben. Der neue Vorstand bedankte sich für den Ver­
trauensbeweis und stellte fest, daß in der Irler Jagd
die Welt noch in Ordnung ist.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

-
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BEI DER JAGDVERGABE
PROBLEME

Wie gut und harmonisch die Zusammenarbeit in­
nerhalb der Jagdgenossenschaft und den Jagdpäch­
tern der ehemaligen Gemeinde In ist, spiegelt sich bei
der Jagdvergabe wieder. Einstimmig wurde die Jagd
für weitere neun Jahre an die bisherigen Jagdpächter
vergeben. Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Ir!
haben in einer im Gasthaus Ottenlot;er stattgefunde­
nen Versammlung beschlossen, die hier Gemeinde­
jagd fOr weitere neun Jahre, vom 1. April 1998 bis
zum 31. März 2007 an die bisherigen Jagdpächter
Georg Lantenhammer und Georg Meindl zu vergeben.
Die gemeinsame Jagdpacht bleibt mit jährlich 5.750
Mai'X unverändert. Als besondere Vereinbarung wur­
den von den beiden Jagdpächtem zwei gleichberech·
tigte Mitpächter benannt. Beim Pächter Georg Lan­
tenhammer ist der Mitpächter Alfred Lantenhammer
und bei der Jagd Georg Meindl ist der Stellvertreter
Georg Wimmer. Beim Ausscheiden eines Jagdpäch­
ters gehen sämtliche Rechte und Pflichten auf den
Milpächter über.

Jagdvorsteher Josef Englbrecht fOhrte aus, daß
zum Jagdrevier bei einer Grundstücksfläche von rund
1.400 Hektar 116 Genossen und 60 Ausmei'Xer gehö­
ren. Die Gemeindejagd ist auf zwei sogenannte Jagd­
bögen aufgeteilt. die jedoch nicht die gleiche Größen­
ordnung aufweisen. Bogen I, Pächter Lantenhammer,
650 Hektar und Bogen 11. Pächter Meindl, 781 Hektar.

Ihr 80. Lebensjahr vollendete dieser Tage bei zu­
friedensteIlender Gesundheit Viktoria Hagn, geb.
Hausberger aus der Hofmark in Oberbergkirchen. Im
Kreise ihrer Angehörigen und Nachbarn wurde der
Jubeltag gefeiert. In den Kreis der Gratulanten reihten
sich neben Christine Gossert vom Pfarrgemeinderat
auch die Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Thaller ein, die die Glückwünsche der Gemeinde
überbrachten und einen Geschenkkorb überreichten.

VIKTQRIA HAGN FEIERTE
SO, GEBURTSTAG



90. GEBURTSTAG VON FRAU THERESE
SOLLINGER

Eine große Gratulantenschar steUte sich bei There·
se Sollinger in der Hofmark ein, um ihr zum 90. Ge­
burtstag Glückwünsche und viele Geschenke zu über·
Oriogen. Groß war die Freude, als sich Bürgermeister
Josef Englbrecht und die Vereinsvorstände von der
Frauenrunde und vom VOK zur Feier einfanden. So­
gar die Oberbergkirchner Blaskapelle hat ihr 'reues
Mitglied nicht vergessen und wartete mit einem
Ständchen auf.

Gemeinde

Lohkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 14. MAI 1997

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Sybilla und

Ulrich Schörghuber Ober den Neubau eines Einfamili­
enhauses mit Doppelgarage in Lohkirchen, Wein­
bergstraße 29. Auch den Abweichungen zum Bebau­
ungsplan "Schmiedleiten W wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.

Gehweg zur Lukasöder Straße;
Vertrag mit dem Straßenbauamt Rosenheim

Zugestimmt hat der Gemeinderat den Vereinba­
rungen zwischen dem Freistaat Bayem, dieser vertre­
ten durch das Straßenbauamt Rosenheim, Straßen­
bauverwaltung, und der Gemeinde Lohkirchen sowie
der Teilnehmergemeinschaft Lohkirchen über den
Neubau eines Gehweges sowie über den Neubau
einer Einmündung an der Lukasöder Straße zu.

Gehwegbeleuchtg. v. d. Schule zur Lukasöder Sv.;
Der Gemeinderat stimmte der Errichtung einer zu­

sätzlichen Leuchtstelle zwischen dem Fußweg und der
Lukasöder Straße in Höhe des Anwesens der Familie
Hoferer zu. Beschlossen wurde auch die Versetzung
der Leuchtstetlen am Fußweg zur Weinbergstraße und
zwischen dem Fußweg und der alten Schmiede.

Neubau des Kindergartens; Kauf von Spielgeräten
Beschlossen wurde die Anschaffung von Spielgerä­

ten bis zu einer maximalen Summe von 15.000 DM.
Für die Einzäunung, Pflasterung, Humusierung und
Sonstiges wurden 10.000 DM veranschlagt.

Betrieb des eigenen Wasserwerkes
Entschieden hat sich der Gemeinderat dafür, die

eigene Wasserversorgung vorerst aufrecht zu erhal­
ten, solange dafür keine größeren Kosten entstehen.

Nachdem bereits im September letzten Jahres die
Lohkirchner Kinder den neuen Kindergarten der Ge­
meinde Lohkirchen beziehen konnten. wird er nun
eingeweiht am

Sonntag, den 15. Juni 1997.

Zur Einweihung sind natürlich nicht nur Eltern, Kin~

der und für den Bau verantwortliche Personen einge­
laden, sondern auch die gesamte Bevölkerung.

Es ist folgendes Programm vorgesehen:
9.30 Uhr: Gollesdienst auf dem Sportplatz (bei

schlechtem Wetter in der Pfan1<.irche),
musikalisch umrahmt von "Voice of
paradise-

10.30 Uhr: Begrüßung, Ansprachen und Schlüs­
selübergabe

12.00 Uhr: Mittagessen
14.00 Uhr: Eingeladen wird zu Kaffee und Kuchen.

Die Kinder werden das Nachmittags­
programm gestatten.
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER CSU

Recht zufrieden waren sich die Mitglieder der CSU
mit ihrer Vorstandschaft auf der Jahreshauptversamm·
lung im Gasthaus Spirkl in Hinkerding. Sie zeigten
dies, indem die gesamte Vorstandschaft in ihrem Amt
bestätigt wurde. Bei der vom Kreisvorsitzenden, MdL
Arnulf Lode geleiteten Wahl wurde Alfans Nieder­
schweiberer als Ortsvorsitzender wiedergewähtt.
Stellvertreter bleibt weiterhin Georg Huber. Als
Schriftführer wurde Siman Eder bestätigt. Kassier
bleibt weiterhin Josef Koller. Als Beisitzer wurde wie·
derum Christian Peschko in die Vorstandschaft ge­
wählt.

In seinem Vorstandsbericht blickte Niederschwei­
berer auf die Ereignisse im vergangenen Jahr zurück.
Zusammen mit der Jungen Union wurde auch im ver­
gangenen Jahr das Lohkirchner Amtbier veranstaltet,
das sich als gelungene Feier erwies. Daneben wurde
eine Mitgliederversammlung abgehalten, eine Kund­
gebung in Ampfing mit dem Generalsekretär der CSU,
MdB Bemd Protzner besucht, sowie an der Ortsvorsit­
zenden-Versammlung teilgenommen. Leider ist durch
Wegzüge der Mitgliederstand etwas gesunken.

Der Kassenbericht des Kassiers Josef Koller zeigte
keinerlei Grund zur Beanstandung. Nach Prüfung der
Kasse durch Hans Wagner und Simon Eder wurde die
Entlastung der Vorstandschaft erteilt.

Daß Vereinstreue im Ortsverband hochgehalten
wird, zeigte sich bei der anschließenden Mitgliedereh­
rung. Für 40-jährige Mitgliedschaft im CSU­
Ortsverband überreichte MdL Arnulf Lode die Ehren­
nadel in Gold sowie eine Urkunde an Hans Huber,
Lohkirchen. Alfons Niederschweiberer wurde geehrt
für eine 35-jährige Mitgliedschaft, Josef Koller für 30­
jähriges Wirken im Ortsverband. Die Silberne Ehren­
nadei für 25-jährige Mitgliedschaft erhielt Georg Aimer
aus Brodfurth. In den anschließenden Ausführungen
konnte MdL Lode von den aktuellen Geschehnissen in
der Kreis- und Landespolitik berichten.

Abschließend konnte Vorstand Alfons Nieder­
schweiberer die Mitglieder zum traditionellen Vereins­
essen einladen.

DORFERNEUERUNG LOHKIRCHEN

Hinweise zu Förderrichtlinien

Aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 22. Juli
1996 ist seit 1. Januar 1997 die Direktion für Ländliche
Entwicklung für den gesamten Fördervollzug nach den
Dorferneuerungsrichtlinien zuständig, somit auch für
die Förderung der einzelbetrieblichen und privaten
Maßnahmen - ausgenommen für Maßnahmen im
Wirtschattsteillandwirtschaftlicher Betriebe.

Gleichzeitig ist aber auch auf eine verstärkte Bera­
tung der Landwirte durch die Ämter für landwirtschaft
und Ernährung hinsichtlich betrieblicher Zielvorstel­
lungen und Entscheidungen sowie die Einreichung
von Förderanträgen hingewiesen worden.

Förderanträge für Maßnahmen im Rahmen der
Dorfemeuerung sind deshalb wie folgt einzurei­
chen:

1. NichUandwirte richten ihre Anträge an die Direktion
für Ländliche Entwicklung München, Infanteriestra­
ße 1, 80797 München. Die Anträge können per
Post aufgegeben oder bei der Gemeinde Lohkir­
chen abgegeben werden, die sie dann weiterleitet.
Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit, die
Anträge dem Vorsitzenden der Teilnehmergemein­
schaft Dorferneuerung oder dessen Vertreter an­
läßlich von Außendiensten zu übergeben.

2. Landwirte lassen sich bei der Antragstellung zuerst
vom zuständigen Amt für landwirtschaft und Er­
nährung beraten. Dieses entscheidet, ob die bean­
tragte Maßnahme nach landwirtschaftlichen Regel­
förderungsprogrammen gefördert werden kann
oder der Antrag wie unter 1. an die Direktion für
ländliche Entwicklung München zu richten ist.

3. Antragsformulare sind zu erhalten
bei dem örtlich beauftragten Vorstandsmitglied
Herrn Georg Aimer, lukasöd 2, Lohkirchen

bei der Gemeinde lohkirchen oder der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen

beim Amt für Landwirtschaft und Ernährung
Am Kellerberg 11, 84453 Mühldorf a. Inn

Bei Fragen zu diesen neuen Regelungen wenden
Sie sich bitte an Ihren Vorsitzenden des Vorstands der
Teilnehmergemeinschaft Dorferneuerung, Herrn
Gschwendtner, Telefon 08911213-1297 oder an den
Dorfemeuerungsreferenten an der Direktion für länd­
liche Entwicklung München, BD Steinmetz, Telefon
08911213-1236. Die Mitarbeiter der Direktion für Länd­
liche Entwicklung München setzen sich für das Gelin­
gen der Dorf-erneuerungen ein und sind daher be­
müht, die Antragsteller im bestmöglichen Umfang
tatkräftig zu unterstützen.

FOLIENCONTAINER IM RECYCLINGHOF

Der Foliencontainer ist noch bis zum 20. Juni 1997
im Recyclinghof aufgestellt. Eingeworfen werden kön­
nen Silofotien und Rundballenfolien. Die Folien sind
besenrein zur üblichen Offnungszeit des Recyclingho­
fes, Freitag, 15.00 - 18.00 Uhr, abzugeben.
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Gemeinde

Schönberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 30.04.97

Straßenerschließungsbeiträge Baugebiet "Lerch "
Der Gemeinderat hat die endgültige Fertigstellung

der abzurechnenden Erschließungsanlage "Lerch ­
Fichtenstraße - Lärchenstraße - Tannenstraße" fest­
gestellt. Nach Abzug des 1O%-igen Gemeindeanteils
belaufen sich die umzulegenden Kosten auf
400.463,21 DM. Die Summe der für die Beitrags­
rechnungen maßgebenden Grundstücksflächen
beläuft sich auf 46.189,45 m2

• Der Erschließungsbei­
trag beläuft sich somit je m2 anrechenbarer Grund­
stücksfläche auf 8,67 DM.

Die Erschließungsbeitragsbescheide werden in den
nächsten Wochen erstellt und verschickt werden.

Investitionsprogramm und Finanzplan 1996 - 2000;
.t!i!ushaltssatzung und Haushaltsplan 1997;

Bei der Erläuterung des Vorberichtes zeigte sich,
daß die Finanzkraft der Gemeinden in den letzten
Jahren stark nachgelassen hat. Di'es zwingt die Ge­
meinde vor allem bei den laufenden Ausgaben dazu,
sparsam zu wirtschaften.

Nach eingehender Beratung wurde das Investitions­
programm wie folgt festgestellt:
1996: 837.000 DM, 1997: 1.423.000 DM, 1998:
1.065.000 DM, 1999: 140.000 DM, 2000: 140.000 DM;

Der Finanzplan wurde in den Einnahmen und Ausga­
ben wie folgt festgestellt:
1996: 2.332.200 DM, .1997: 2.819.200 DM, 1998:
2.492.100 DM, 1999: 1.797.400 DM, 2000: 1.612.400
DM

Anschließend hat die Gemeinde folgende Haus­
haltssatzung erlassen: Der Verwaltungshaushalt
schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit
1.393.100,00 DM, der Vermögenshaushalt schließt in
den Einnahmen und Ausgaben mit 1.426.100,00 DM.

Die Steuersätze wurden wie folgt festgestellt:
Grundsteuer A (Iand- und forstwirtschaftliche Grund­
stücke) 450 v. H., für die sonstigen Grundstücke (B)
360 v. H., Gewerbesteuer 330 v. H.

Sanierung des Kriegerdenkmals
Das Kriegerdenkmal in Schönberg wurde bei ei­

nem Sturm im Februar stark beschädigt. Das günstig­
ste Angebot zur Sanierung kam nun von der Firma
Pollety aus Altötting. Hinzu kommen zusätzliche Aus­
gaben für Buchstabenerneuerungen. Ein Teil der Ko­
sten ist durch die Sturmversicherung der Kirchenstif­
tung 2bgedeckt, da sich das Kriegerdenkmal auf de­
ren Grundstück befindet. Der Gemeinderat hat der
Sanierung des Kriegerdenkmals zugestimmt und be­
teiligt sich mit 50% an den nicht durch die Versiche­
rung gedeckten Kosten. Die andere Hälfte wird von
der Krieger- und Soldatenkameradschaft getragen.

DICHTERLESUNG

Eine besondere Unterrichtsstunde konnten die
Schüler des Schulverbandes erleben. Der nieder­
bayerische Dichter Harald Grill, der auch Kinderbü­
cher verfaßt hat, ließ die Jugendlichen in seine Arbeit
schauen. An Hand eines Jugendbuches konnten die
Schüler die Entstehung eines Werkes nachvollziehen.

In humorvoller Weise gelang es ihm dabei, den
Weg vom Finden über das Sammeln der Tatsachen,
das Nachforschen und Zusammentragen der Fakten
bis hin zum Ordnen, vorzustellen. In fesselnder Weise
wußte er die wichtigen Teile seiner Erzählung vorzu­
tragen, wobei es ihm gelang, die Jugendlichen immer
wieder in einen Dialog zu verwickeln. Daß der Dichter,
der früher einmal im Schuldienst stand, unbewußt
Ratschläge für die Aufsatzarbeit gegeben hatte,
konnten die Schüler nur erahnen. Reicher Beifall war
der beste Beweis, daß die besondere Unterrichtsstun­
de gut angekommen war. (Ber. und Foto: H. Rasch)

MARIANISCHE MÄNNERKONGREGATION

Die Jahresversammlung der Marianischen Män­
nerkongregation wurde mit einer Maiandacht eingelei­
tet. Im Rahmen dieses Gottesdienstes wurden fünf
neue Mitglieder durch Vizepräses Pater Siegfried in
die Kongregation aufgenommen. Zur anschließenden
Versammlung im Pfarrheim konnte Obmann Leonhard
Huber unter den zahlreichen Teilnehmern auch Besu­
cher aus den Nachbarspfarreien Aspertsham, Haun­
zenbergersöll und lohkirchen begrüßen. Mit Freude
beglückwünschte er die neuen Mitglieder, mit denen
sich der Mitgliederstand auf 93 erhöht. In seinem Be­
richt ermunterte er die Sodalen, an den Hauptfesten in
Altötting teilzunehmen und das Angebot der Einkehr­
tage in den Wintermonaten zu nutzen. Der Gedenk­
gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder findet im
Herbst statt. Die Neuwahl der Dreierspitze erfolgt im
kommenden Jahr.

In einem lebensnahen Referat erläuterte Pater
Siegfried die Arbeit für den Glauben. Dabei kommt es
darauf an, in der Arbeit für das Reich Gottes immer
wieder neue Wege zu finden, um Menschen zu be­
geistern. An vielen Beispielen aus seinem Ordens­
und Priesterleben konnte er beweisen, daß der Glau­
be auch in unserer Zeit noch lebendig ist.

(Bericht: Helmut Rasch)
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GOLDENE HOCHZEIT EIN PFARRER FÜR DEN PFARRVERBAND

feierten das Ehepaar Franziska und Hellmuth Mül­
ler aus Hanging. In einem ökomenischen Gottesdienst
würdigten Pfarrer Zettl und Pastor Eberius Liebe und
Treue eines gemeinsamen Lebens.

Der Jubilar stammt aus Belzig in Brandenburg und
kam nach dem Krieg nach Bayern, wo er als Lokführer
bei der Bundesbahn beschäftigt war. Franziska Hob­
maier ist eine gebürtige Landshuterin, die in Mühldorf
aufwuchs. In Hanging übernahmen sie ein Haus und
bauten es zu einem schönen Heim aus.

Freudig begrüßen die Gläubigen die Entscheidung
von Kaplan Paul Jansen, daß er sich um die Pfarrstel­
le des Pfarrverbandes beworben hat und von der Di­
özese mit diesem Amt betraut wurde. Bei einem Be­
such wurde ihm das Leben in der Pfarrei vorgestellt.
Im September ist die lange Wartezeit zu Ende, denn
dann beginnt sein Wirken in den fünf Pfarreien As­
pertsham, Haunzenbergersöll, Lohkirchen, Oberberg­
kirchen und Schönberg.

Pfarrer Paul Jansen stammt aus Tölz, wo er das
Gymnasium besuchte. Während seines Priesterstudi­
ums absolvierte er seine Pastoralzeit im Pfarrverband
Flossing-Polling, so daß ihm der Landkreis bereits
bekannt ist. Nach einem weiteren Pastoraljahr in Süd­
amerika, wurde er vor fünf Jahren zum Priester ge­
weiht. Seither wirkte er als Kaplan in Garmisch­
Partenkirchen und Miesbach. In seiner ersten Stelle
als Pfarrherr erwartet den 33-jährigen Priester die
große Aufgabe, einen Pfarrverband aufzubauen. Dazu
wünschen ihm alle Gläubigen Gottes Segen und viel
Erfolg.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Der Kampf um den Wanderpokal mußte heuer an
zwei Tagen ausgetragen werden. Knapp vor Beginn
des Finalspieles setzte ein Gewitterregen ein, der die
Asphaltbahnen unbespielbar machte.

Durch den neuen Modus, nachdem in jeder Mann­
schaft nur zwei Aktive mitwirken dürfen, entwickelten
sich spannende Kämpfe zwischen den zehn Mann­
schaften der Ortsvereine. In der Vormittagsrunde
setzte sich die Schönberger Feuerwehr durch. Bei
Punktgleichheit entschied die bessere Stocknote für
die KSK auf Platz zwei vor dem Gartenbauverein. Es
folgten der Sportverein und die Feuerwehr Asperts­
ham. Am Nachmittag konnte der Stammtisch Kai nur
durch die bessere Stocknote den Titelverteidiger, die
Johannesschützen, am Einzug ins Finale hindern. Auf

STOCK-IM
SCHIESSEN
ORTSMEISTERSCHAFTEN

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES GAR­
TENBAUVEREINS

Bei der weltlichen Feier im Gasthaus Esterl gratu­
lierten nicht nur die Tochter und ein Enkel, sondern
auch die zahlreichen Nachbarn. Die Glückwünsche
der Gemeinde sprach Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer aus und überreichte einen Geschenkkorb.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zur Frühjahrsversammlung des Gartenbauvereins
konnte Vorstand August Brams zahlreiche Blumen­
freunde im Pfarrheim begrüßen, darunter besonders
Gärtnermeister Bruder Kleophas aus Altötting als Re­
ferenten.

Mit einem humorvollen Vortrag wußte der Fach­
mann seine Zuhörer zu begeistern. Erfolg im Garten
setzt voraus, daß gutes Saatgut verwendet wird, der
Boden richtig vorbereitet wurde, der Nährstoffhaushalt
stimmt und die Pflanzen immer genügend Feuchtig­
keit erhalten. In unserem Klima ist es darüber hinaus
notwendig, für genügend Wärme zu sorgen. Wichtige
Tips gab der Referent zur Bekämpfung von Blattläu­
sen, Raupen, Asseln und der weißen Fliege. An­
schließend stellte er neue Sorten bei Gemüse und
Blumen vor. Im zweiten Teil der Versammlung gab
Vorstand Brams Aufschluß über den Jahresausflug.
Dieser führt heuer am Samstag, den 14. Juni, zur
österreichischen Gartenschau nach Wels. Sie ist in
einen Vogelpark integriert und bietet in Hallen Son­
derschauen. Im Rahmenprogramm ist am Nachmittag
auf der Burg der Besuch der Ausstellung "Blumen,
Kunst und Mode" vorgesehen. Mit der Verlosung des
Blumenschmuckes endete die informative Versamm­
lung. (Bericht: Helmut Rasch)
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den Plätzen folgten der Bauernverband, die landju­
gend und der Gemeinderat. Bei den Endspielen
konnte zuerst die Aspertshamer Feuerwehr den Ge­
meinderat auf den letzten Platz verweisen. Im Kampf
um den Wanderpokal setzte sich im ersten Spiel die
Mannschaft der Schönberger Feuerwehr mit 17:8 ge­
gen den Stammtisch durch. Nach ausgeglichenem
Spiel konnte der Stammtisch das zweite Spiel mit
16:12 für sich entscheiden. Im Entscheidungsspiel
gelang es Michael Moosner mit dem letzten Schuß
den Endsieg mit 18:12 sicherzustellen.

Damit hatte der Stammtisch Kai nach fünfmaliger
Finalteilnahme erstmals das Ziel, den Wanderpokal zu
erringen, erreicht. SV Vorstand Max Schnablinger
dankte bei der Siegerehrung Spielern und Helfern für
die Durchführung des Wettkampfes.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DES KINDER-
GARTENFÖRDERVEREINS

Zur Jahresversammlung des Kindergartenförder·
vereins begrüßte Vorstand Martin Vielhuber unter den
Anwesenden besonders die Betreuerinnen der Klei­
nen. In seinem Jahresbericht erinnerte der Vorstand
an die Mitarbeit beim Maifest, beim Martinszug, dem
Adventbasar und den Arbeiten an den Außenanlagen.
Dem Kassenbericht von Petra Limmer war zu ent­
nehmen, daß der Verein im abgelaufenen Jahr über
5.000,00 DM für die Ausstattung zur Verfügung stellen
konnte. Eine einwandfreie Buchführung bestätigte
Kassenprüfer Helmut Rasch. Daraufhin wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.

Zur Vorschau auf diesen Sommer trug Bäckermei­
ster Toni Jung seine Pläne zur Gestaltung seines Ta­
ges der offenen Tür am 1. Juni vor. Nach seinen
Worten fließt der Reinerlös aus dem Verl<.auf der Jubi­
läumsschrift, sowie dem Verkauf von Brotzeiten und
Getränken dem Kindergarten zu. Nach den Worten
der leiterin wird sich der Kindergarten mit einem Auf­
tritt und der Einrichtung einer Malecke bedanken.
Vorstand Vielhuber sprach dem Bäckermeister Aner­
kennung aus und versprach Mithilfe bei der Gestal­
tung.

Die weitere Planung sieht das Sommerfest am
Sonntag, den 6. Juli vor. Dieses soll wieder mit einem
gemeinsamen Mittagessen beginnen. Am Nachmittag
warten die Kinder mit einem reichhaltigen Programm
auf. Darüber hinaus gibt es Spielmöglichkeiten und
zum Abschluß eine Vorführung des Klick-Klack­
Theaters mit dem Stück "Der kleine Muck".

Zum Kindergartenneubau berichtete der Vorstand,
daß der Gemeinderat in seiner Junisitzung die Verga­
be der Rohbauarbeiten vollziehen wird, so daß Ende
Juni oder Anfang Juli mit dem Bau begonnen werden
kann. Elternbeirat und FördelVerein sind bemüht, die
Arbeiten zu unterstützen. Nachdem das gesamte
Bauholz von den Schönberger Bauern gestiftet wurde,
ist die erste Arbeit, beim Aufrichten mitzuhelfen. Auch
am Einrichten des Bauplatzes, sowie an den Dachar­
beiten wollen sich die Eltern beteiligen. Helfer können
sich nach Bekanntgabe der Termine in einer Liste im
Kindergarten eintragen.

Zum Abschluß der harmonischen Versammlung
dankte die Leiterin Martha Waldinger dem FördelVer·
ein für die gute Zusammenarbeit und die tatkräftige
Unterstützung zum Wohl der Jugend.

(Bericht: Helmut Rasch)

GOLDENE HOCHZEIT

feierten Maria und atto Senftl aus Stangelszell. In
der Pfarrkirche stellte Stadtpfarrer Alois Holzner das
Fest als ein Vorbild für die Familie heraus. Bei der
weltlichen Feier im Gasthaus Esterl gaben sich den
ganzen Tag Gratulanten ein Stelldichein, hat doch der
Altbürgermeister neben seinem Beruf als Bauer zahl­
reiche Funktionen bekleidet. Zusammen mit seiner
Frau, die aus Wolferding im ehemaligen Landkreis
Vilsbiburg stammt, wurde der Hof, der sich schon seit
drei Jahrhunderten im Familienbesitz befindet, zu
einem vorbildlichen Betrieb ausgebaut.

Neben den fünf Kindern, acht Enkeln und drei Ur­
enkeln sprachen zahlreiche Vertreter aus dem öffent­
lichen Leben dem Jubelpaar ihre Glückwünsche aus.
Für die Gemeinde gratulierte Bürgermeister Alfred
Lantenhammer, wünschte Glück und Segen für das
weitere Leben und überreichte einen Geschenkkorb.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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FREUNDSCHAFTSSPIEL DER FUSSBALLER

Die Fußballmannschaft des Sportvereins hatte
zum Auftakt der Saison die Amateurelf "Tschüß-Tünn­
zu Gast. Diese erste Begegnung konnte die Mann·
schaft im neuen Dress absolvieren. Schreinermeister
Franz Aimer hatte sie für die Schönberger Spieler
gestiftet. Wie der Sponsor versicherte, geht an dem
gelben Trikot des Torwarts kein Ball vorbei ins Netz.

Der Spielverlauf bewahrheitete dann die Vorhersa­
ge. In jeder Halbzeit konnte der Sportverein ein Tor
erzielen, den eigenen Kasten aber rein halten. Der
2:0-Sieg wird für die weiteren Spiele der Mannschaft
Selbstvertrauen geben.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Neubau eines Wohnhauses mit Doppelgarage und
einem weiteren Nebengebäude. In der letzten Sitzung
wurde dazu beschlossen, daß die Doppelgarage we­
sentlich niedriger werden muß als das Hauptgebäude,
um einen wuchtigen Gebäudekomplex in dieser Orts­
randlage zu vermeiden. Einem nun eingereichten
Vorschlag, die Garage und das Wohngebäude als ein
ganzes Gebäude mit einer Länge von 22 Metern zu
errichten, konnte der Gemeinderat somit nicht zu­
stimmen. Dies entspräche genau dem Gegenteil, was
die Gemeinde wolle. Der Bauherr wurde nochmals an
das Landratsamt verwiesen, um eine akzeptable Lö­
sung zu finden.

Gehweg bei Englhör
Beschlossen hat der Gemeinderat die Errichtung

eines Geh- und Radweges im Bereich Englhör südlich
der Staatsstraße. Es wurde festgehatten, daß die Pla­
nung nun vorbereitet werden soll. Es wurde ins Auge
gefaßt, evtl. noch heuer mit dem Bau zu beginnen.
Das erforderliche Grundstück konnte die Gemeinde
bereits erwerben.

Dorferneuerung;
Beteiligung am Europa-Nostra-Wettbewerb 1997

Der Europa-Nostra-Wettbewerb hat die Denkmal­
pflege und den Landschaftsschutz zur Bewahrung
unseres kulturellen Erbes und die Förderung eines
hohen Standards der Architektur sowie der Städte­
und Landschaflsplanung überall in Europa zum Ziel.
Bürgermeister Märkl erläuterte die Teilnahmebedin­
gungen und den Weg, der für die Teilnahme notwen­
dig ist. Der Gemeinderat stimmte der Beteiligung an
diesem Wettbewerb zu.

ERSTKQMMUNION IN ZANGBERG

Gemeinde

Zangberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 06. MAI 1997

Bauanträge
Dem Bauanlrag von Marianne und Peler Nunber­

ger über den Neubau einer Doppetgarage in Zang­
berg, Weilkirchen 5, wurde das gemeindliche Einver­
nehmen erteilt. Ebenso stimmte der Gemeinderat dem
Bauantrag von Felix und Susanne Wimmer über den
An- und Umbau an einem bestehenden Wohnhaus in
Zangberg, Hofmark 14, zu. Jedoch sollle nach Ansicht
des Gemeinderates versucht werden, eine attraktivere
Lösung bezüglich dem Einbau der Gauben in das
relativ flache Dach, zu finden.

Nochmals zur Sprache gebracht wurde der in der
letzten Sitzung behandelte Bauantrag von Frau und
Herrn lnge und Josef Zellhuber aus Ampfing über den

Ein wichtiger Tag im Leben der jungen Christen ist
der Tag der Erstkommunion. Vier Mädchen und acht
Buben empfingen zum ersten Mal die heilige Kom­
munion.

Weniger gut meinte es das Wetter mit ihnen und
ihren Angehörigen, so daß sie vor dem Kirchenzug im
Klostereingang vor dem Regen Schutz suchen muß­
ten. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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AM DOREBRUNNEN PLÄTSCHERT DAS
WASSER

PFLANZENBÖRSE

In Fachgespräche vertieft sind der Vorsitzende des
Vereins für Garlenbau und Landespflege, Walter Nilter
(rechts) mit der Ortsbäuerin Inge Gründl, während
Wertstoffhofbereuer Engelbert Hackner (links) zusieht,
ob die bereitgestellten Tische für die Pflanzenbörse
ausreichen. Die erste Pflanzenbörse des Gartenbau­
vereins war ein voller Enolg. Gemüse- und Blumen­
pfIanzen, alle selbst gezogen, gab es in Hülle und
FOlie, und die Hobbygärtner kamen in Scharen, um zu
tauschen, abzugeben oder mitzunehmen.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Überrascht stellen die beiden Gemeindebürgerin­
nen beim Spaziergang am 1. Mai fest, daß der Don­
brunnen seine winterliche Verkleidung abgelegt hat
und nun die Wasser munter plätschern. Um den Dorf­
brunnen geht es auch beim großen Abschlußfest zur
Donemeuerung am Sonntag, 27. Juli. Nach einem
Gottesdienst wird der Brunnen geweiht. Daran schließt
sich ein großes Dorlweihenest an.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

fllllll ~

BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE AUSLEGUNG
DES BEBAUUNGSPLANES "FRIEDHOFSERWEI·
TERUNG" SOWIE ÜBER DIE GENEHMIGUNG
UND AUSLEGUNG PES FLÄCHENNUT­
ZUNGSPLANES. DECKBLATT NR. 1. GE­
MEINDE ZANGBERG

Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 1

~-~i"~"'~~~i~

Der Gemeinderat hat am 16.10.1996 den Bebau­
ungsplan ~Friedhofserweiterung" als Satzung be­
schlossen sowie den Flächennutzungsplan, Deckblatt
Nr. 1 festgestellt. der aufgrund des neuen Bebau­
ungsplanes geändert werden mußte. Der Bebauungs­
plan "Friedhofserweiterung" mußte dem landralsamt
Mühldorf a. Inn wegen der gleichzeitigen Änderung
des Flächennutzungsplanes nur angezeigt werden, der
Flächennutzungsplan, Deckblatt Ne 1 mußte geneh­
migt werden vom landratsamt. Das Planungsgebiel
für beide Verfahren befindet sich nördlich der Pfarrkir­
che Palmberg. Der genaue Umgriff ergibt sich aus
folgenden Lageplänen:

Bebauungsplan "Friedhofserweilerung, 01":

- . ' g::r? .,~-

'''''

..

Ab sofort können beide Pläne mit jeweiliger Be­
gründung in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, montags bis freitags von 8.00 ­
12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 - 18.00 Uhr,
eingesehen und Ober die Inhalte Auskunft verlangt
werden.
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Auch der dritte Tag halle wieder ein volles Reise.
programm und führte nach Pluj Cdie, der ältesten
Stadt Sloweniens. Nach deren Besichtigung ging es
auf die Burg, die von den Ausflüglern für kurze Zeit
belagert wurde. In einem schönen Weinlokal auf der
herrlichen Weinstraße gab es ein vorzügliches Millag­
essen und anschließend ging es zu einer bekannter
Wein· und Sektkerterei, wo den Besuchern viele Kost­
proben serviert wurden. Nach dem Besuch einer Car­
da mit Abendessen, wartete auf die fröhlich-lustige
bayerische Gruppe im Hotel Diana ein Tanzabend, wo
bis nach Mitternacht eifrig getanzt und gelacht wurde.

Der letzte Tag galt einem sonntäglichem Kirchen­
besuch in Murska und der Stadtbesichtigung. Mit vie­
len schönen Erfebnissen und positiven Eindrücken
dieser Ausflugsreise, die von den Organisatoren der
KSK Franz Maier und Josef Reichl wieder aufs beste
geplant war, ging die Fahrt über Österreich wieder
zurück zur Heimat.

EA~C~HLTA~G!iU~N~G;D;E;R;;V;E;T;:E:::R;IN:Ä:R:M:E:D:IZ:':N:ER:"".,-,

Diese sellsam verkleidet erscheinenden Personen
sind ein Teil der 80 Veterinärmediziner, die sich zu
einer Fachtagung des Schweinegesundheitsdiensles
im Kloster S1. Josef in Zangberg aus den deutsch­
sprechenden Ländern der EU eingefunden haben.
Unter Leitung des Ampfinger Dr. Marcel Huber erörter.
ten sie, wie die Schweineaufzuchtbetriebe durch. Op­
timierung der Haltungsbedingungen und Produktions­
hygiene die leistung der Tiere verbessern und zu­
gleich den Einsatz von Medikamenten verringern kön·
nen.

Zu dieser unerläßlichen Produktionshygiene ge­
hOrt, daß ein jeder, der eine Stallung betritt. durch
entsprechende Kleidung dafür sorgt, daß keine Krank­
heiten eingeschleppt werden. Oie Teilnehmer infor·
mierten sich im Ferkelaufzuchtbetrieb von Asenbeck
darOber, daß mit der von manchen als überholt gel­
tenden Einstreu-Haltung auch unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten Schweinehaltung betrieben werden
kann. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer) REITERFEST

"ENGLHÖR"
DER PFERDEFREUNDE

JAHRESAUSFLUG DER KSK

ZU einer vergnüglichen und er1ebnisreichen Reise
wurde der Jahresausßug der Krieger- und Soldaten­
kameradschaft. Die Fahrtroute führte vorbei an Salz­
burg durch die Steiermark in Richtung Grenze Slawe·
nien zur Zielstation Murska-Sobota, eine Stadt am
Mura-Fruß.

Im grOßten Hotel, ·Oiana", inmitten der Stadt, wur­
de Quartier bezogen. Neben vielen Vergnügungsan­
geboten stand den Gästen in diesem Hotel auch ein
Thennalbad zur Verfügung, wobei sich einige Ausflüg­
ler sogleich ins Wasser stürzten und diese Badeanla-
gen immer gut beanspruchten. . ..

Am zweiten Ausflugstag ging es mit einem
Kurzausflug weiter ins Landesinnere zur Besichtigung
schöner Baukunstdenkmäler und besonderer Sehens­
würdigkeiten. Nach dem Übersetzen des Flusses Mura
mit einer Fähre wurde zum Tagesabschluß auf einem
Gästebauernhof zum Abendessen eingekehrt, wo sich
alle sehr wohl fOhlten.
Das Foto zeigt die Einkehr im Gästebauemhof mit Ehren­
vorstand Josef Reichl mit Gattin.

Ein großes Reiterfest veranstalteten die Pferde-

freunde Englhör e. V." am 1. Mai auf der Anlage und
im großen Reitstall des Reiterhofes Englhör. 125 Paa­
re an Roß und Reiter gingen in Dressur-, Reiter- und
Springwettbewerben an den Start. Neben den Pferde­
sportlern aus der ganzen Umgebung samt ihren An·
gehörigen, die mit ihren Startern bei den einzelnen
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Das Sommerfest des Kindergartens findet am Sonn­
tag, den 22.06. oder (bei schlechtem Wetter) am
Sonntag, den 29.06.1997 statt. Beginn ist um
10.30 Uhr mit Darbietungen der Kinder. Am Nach­
mittag findet ein Kinderflohmarkt statt. Ebenso kann
der Kindergarten beim "Tag der offenen Tür" be­
sichtigt werden. Die Bevölkerung ist herzlich einge­
laden.

Wettbewerben mitfieberten, kamen auch viele inter·
essierte Zuschauer aus Zangberg, um sich die Reithal­
le, die großzügigen Stallungen und die übrigen
Reitanlagen anzusehen sowie mit Kaffee und Kuchen
oder Gri1Jfleisch bewirten zu lassen.

Vor den einzelnen Springen herrschte auf dem
Übungsplatz reger Reitbetrieb (unser Bild).

(Bericht und Foto; Günther Thalhammer)

SOMMERFEST IM
l(INI)W6AI~TEN sr.
JÄHRl6EM BESTEH€N

OBWBER6l(IRCHNEI~

MAI~T'N ZUM 'i.

Termine nacli 'JIerein6atUtIß !

7Cl f!, PiP{.08637/7637
~"""" = .•....- , .. -.:V~

Anzeigenmarkt

Tel. 0863717255, Farn. Heinle

AVON-Urlaubs-Hit:

Spa COOL leE Duschgel, 200 mt,
DM ~,60 DM 2,95

Zu bestellen bei
lrene Seitz, Hofrnark 32, 84564 Oberbergkirchen,

Tel. 08637/7362 abends

I(inderz~dtl~ger in OLerLergkirchen

Wer hilft mir gelegentlich beim Hausputz?

28. bis 31. August: Kinderzelllager in Oberbergkirchen
für 10 bis 14-jährige Kinder aus Oberbergkirchen.
Veranst.: Pfarrgemeinderat, Anmeldungen unter Tel.
7552, Ellern werden zu einem Infoabend eingeladen.

..

1(psllutiNjenana(une - tF'!ßpfkae - ([)eliSJrative 1(psmeti{

cBeate ([)m:ns
)lm)!("n <PjanfwJ23, 8456406er6erof<jrcnen

'J(osmetif.::StudlO

Bach/est
in Hähfurth

Sonntag, 8. Juni 97

H & M Küchen - direkt vom Hersteller
8eratung vor Ort
Maßgenaue Planung bis ins Detail
Maßgenauer Einbau durch Fachpersonal

Helmut Bräuer
Ringstraße 10, 84564 Oberbergkirchen

Tel. und Fax: 08637/7549

Termin nach Vereinbarungl

Un·terhaltung durch die Viistaler Spitzbuam.

Für Kinder steht die Hüpfburg "Kiddie Kastle" bereit.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest in der
Thaller-Halle in Geiselharting statt.

~ Elektroinstallation
• Elektroheizung
- Telefonantagen
- Beleuchtung
- HaushaJtsgeräte

Alois Binsteiner

Elektromeister
Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen

Telefon' 08637/985020, FaX' 08637/985D22

Beratung - Planung - Ausführung

Feldmesse mit Kaplan Martin Straßer
Mittagstisch
mit der Blaskapelle Buchbach

Stierberger Bier· Grillspezialitäten
Brotzelten :Kaffee und Kuchen

10.30 Uhr
anseht.

Der Hütt'nclub Geiselharting Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien
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.... Keramikbedarf

""~­""'''(tlf"f4lfh..lt 0
6'G61 Clbe.~<1<"(h(n

Td OM:~J111660

AI1<::5 für den HobbytOpfer
TOl"le, G1a~6\ ~f.

WC'fkzc:ug,Br~

Otf'"'""'!P~C.~

0.. t"\ 00 16' 1& l.h<
U"d l"IIl<h VCfCoro...""9

Me~~~~~~fleget:..
Ihnen ins Haus! .....1·

Mo. bis Fr. 9 - 20 Uhr ~
Ute Hinzmann - Groislmühle 1

84573 Schönberg Tel. 08639/8836

rößen·
44 60

TtltfonIFax:
0863117375

84494 Lohkirthen' Llikasödtr Sir. I . 1."', Ampfing 11. Na.martl&. \'fll

Ein beiterer Abend mit viel Volksmusik,
gestaltet von HEDI'HERES. der bekannten
Moderatorin (Volksmusikwunscbseoduog),
am Samstag, deo 14.Juoi 1997,20.00 Ubr,
im Abneosaal des Klosters Zaogberg.

Es siogen: Teonboden-Dreigsang
Mäooerg~sangvereinZangberg

Es spielen: Duo Geschwister Messerer
Oarkarrer-Tanzlmusi

Wir freuen uns auflhren Besuch

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Sc:hönberg WinJcelm.üh1 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

Unkostenbeitrag: 12 Mark, Kinder bis 14Jahre8 Mark
Kartenvorverkaufbei Bäck~reiRupp in Zangberg, und
bei Schreibwaren Meier in Ampfing

X, HollVe/O/belf~

IYildlrIClreilellr
AWons Niedelsc:tJNebl ;.n""""",
~ 494 ldöchen

Iel. (086371 71620. 7416
Fox(0863717416
Dl Mobil 0171/3052428

Spielgeräte

HoJuäune 1ge!i:tahmge/lQlll

"oe Ho", Pfäl>e
v "~ ~ Palisaden

v..~p.jde~
Dekoration von Hochzeits- und

Geburtstagsreiem
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand· und Türkränze
Verkauf von Bastelbedarf

Beratung und Kurse

Karin Steinberger
64494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

Tel, 08637/499
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Wir wünschen all unseren
Kunden einen wunderschönen
Urlaub. Während Sie sich
erholen, checken wir Ihren
Fernseher oder Videorecorder
durch. Anruf genügt!

Sonne, Berge, Strand
und Mehr!

C.. )'
~. os r:-......

GRUnDIG superelite
Ihr Grundig-SupereJile-FQ(hhöndler:

~
1J@U'ill0@lb,.....

...sj1' ~@@ilJ!!JfJ!J@fi'
Meis/erbe/rieb

. Siegtried Seebauer
Tel. 08637 f 73 35 Holmark 43 b
Fax 0 86 37 173 69 845640berbergkirchen

...............•••..•••••......•.•...•..........

Acnlung ... Achtung ... Achtung
Wenn Sie

Anzeigen für das Mitteilungsblatt
aufgeben und hierzu persönlich erscheinen

möchten, bitte vereinbaren Sie telefonisch ei­
nen Termin mit Frau Hölzlhammer von der

VerwaItu09sgemeinschaft 0 berbergkirchen,
Telefon 08637/851.

Ansonsten können unnötige
Wartezeiten entstehen.

Annahmeschluß für Anzeigen ist jeweils der
20. (16.00 Uhr) jeden Monats für den darauf­

folgenden Erscheinungsmonat.

Achtung .•• Achtung ... Achtung
..•.•...••...................................•..

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen und Amtsblatt des Schulverbandes Sch6nberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der VGem Oberbergkirchen

Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, Tel. 08637/851

Anzeige in der Mitteilungsblatt·Ausgabe im Monat .

Überschriftzeile 4,00 DM:

Text:

4,OODM I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1. bis 3. Zeile 2,50 DM und weitere Zeilen 2,00 DM;

Text:

1,50 DM U-L-LU--L.L.Jw..J....L.J-l..-LU-L-Lw..J....L.J-L-LU--L.L.Jw..J....L.J-L-LU-L-LU--L-Lw..J....L

5,00 DM W--L.L.l-L.LJ-L-Ll-l..-Lw.-LW.J...W.J...W.J...W--L.L.l--L.LJ-L.LJ-L-Llw.-LW.J....L.l--L.L.L

7,SO DM W--L.L.l--L.LJ-L-Ll-l..-Lw.-Lw..J...W.J...W.J....L.l--L.L.l--L.L.l-L.LJ-L-Llw...LW.J....L.l--L.L.L

9.SO DM W--L.L.l--L.LJ-L-Ll-l...ww...Lw..J...W.J...W.J...W--L.L.l--L.L.l-L.LJ-L-Llw...LW.J....L.l--L.L.L

11,50 DM LI-LW--LLW..J....L.J-l..-L.L.J-L-LW--L.L.J-l..-LW--L-Lw.-L.L.J-l..-LW-L-LW--L-Lw.--L.L.JL.L

Bitte in Blockschrift aUSfüllen, ausschneiden, in Kuvert stecken, Wert in Briefmarken, Scheck oder Geldschein beilegen oder fOr
Bankabbuchung (s. unten) ausfOlIen, Kuvert ausreichend frankieren und senden an: Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.

Name Vorname PLZ, Ort Straße

Ich wünsche Bankabbuchung (+ 0,50 DM Abbuchungsgebühr) bei der

Bank Ort
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Was ist los im Juni?
Oberbergkircbeo

05.06. 00. Stammtisch der Frauenrunde. 20.00
Uhr, Schmidwirt

08.06. So. Sachtes! des Hün'nclub's Höhfurth
09.06. Mo. Flurfahrt d. BBV-Ortsverbände tri und

Oberbergkirchen, 19.00 Uhr ab Gast­
haus Onenloher, Irl; mit Agr, Ing. H.
Schneider, Landw. Amt Mühldorf

11,06. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr,
Schmidwirt

14.06. 5a. Sommertest des Stammtisches
"Bettschoner Irl"

14.06. 5a. Seniorenausflug nach Maria Gern und
Ramsau, Anmeldung bis 11. Juni bei
Christine Gossert. Tel.: 407

22.06. So. 5 Jahre Kindergarten St. Martin, Som­
mertest, Tag der offenen Tur

26.06. 00. Generalversammlung der Raiffeisenbank
Ampfing eG.. Gasthof Hinterecker,
Ampfing, Beginn 19.00 Uhr

28.06. 5a. Hallenfest der FFW Oberbergkirchen in
Loipfing

28.06. Sa. Fußball-Pokal-Turnier für F-Jugendliche,
9.30 b;s 16.00 Uhr

29.06. So. Ausweichtermin: 5 Jahre Kindergarten
St. Martin, Sommertest, Tag der offe­
nen Tür

IVoranzeige:
05.106,07. Schützenausflug zum Neusiedler See

Scböoberg

01.06. So. 125-jähriges Gründungsfest der FFW
Walkersdich, Abfahrt 8.00 Uhr

01.06. So, 75-jähriges Gründungsfest der KSK
Grünthai, Abfahrt 8.00 Uhr

01.06. So. Tag der offenen Tür und 40-jähriges
Betriebsjubiläum der Bäckerei Jung

08.06. So. 100-jähriges Gründungsfest der FFW
Grünbach, Abfahrt 8.00 Uhr

14,06, 5a. Ausflug des Gartenbauvereins
15,06, So. 12S-jähriges Gründungsfest der K5K

Buchbach, Abfahrt 8.00 Uhr
20,06, Fr, 50nnwendfeuer, ab 19.00 Uhr in

Eschlbach
22.06. So. 125-jähriges Gründungsfest der K5K

Aschau, Abfahrt 8.00 Uhr
22.06. So. Fußbatl-Ortsmeisterschaft
29,06. So, 110-jähriges Gründungsfest der FFW

Niedertaufkirchen, Abfahrt 8.00 Uhr
29.06. So. 125-jähriges Gründungsfest der K5K

Wang, Abfahrt 8.00 Uhr

Zaogberg

08.06. So. Einsteigerturnier für Westernreiter in
Englhör, Bewirtung mit Kaffee und Ku­
chen, Getränken und Gegrilltem, 9.00 ­
17.00 Uhr

, 2.06. 00. Besprechung aller Vereinsvorstände für
das Dorfweiherfest, 20.00 Uhr, Gast­
haus 5edlmayr

14.06. 5a. Konzert des Männergesangvereins,
20.00 Uhr, Ahnensaal

21.06. Sa. Ausflug der Frauengemeinschaft
21.06. Sa. Märchenspiel der Theatergruppe und

des Kinderchores der Musikschule
Waldkraiburg -Einen Tag nur Sultan
sein-, 15.00 Uhr, Mehrzweckhalle

Lobkircbeo

01.06. So. Beteiligung der Krieger- und Soldaten­
kameradschaft am 7S-jährigen Grün­
dungsfest in Grünthai

06.06. Fr. Sauessen des Stammtisches
-d'Griabig'n-, Gasthaus Eder, Haber­
sam

06,06, Fr, Training I Einführung in das Schachspiel
für das Schachturnier des SC Pegasus
(s. 07.06.), 14.00 - 16.00 Uhr im
Gasthaus Holzkarrer;

07.06. Sa. Offenes Schachturnier des SC Pegasus
f, den Nachwuchs aus der VGem Obk.,
ab 13.30 Uhr, GH Eder, Habersam,
Anmeld, bei Deppe B. 108631/379115)
od. Schwarzmaier R. 108639/5607)

08.06. So. Beteiligung der FFW am 12S-jährige.
Gründungsfest in Grünbach

10.06.01. Treffen der Muner-Kind-Gruppe, 9,00 ­
11.00 Uhr

15.06, So. Beteiligung der Krieger- und Soldaten­
kameradschaft am 125-jährigen Grün­
dungsfest in Buchbach

21.06. 5a. Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr in
Brodfurth. 19.00 Uhr

22.06. So. Beteiligung der Krieger- und Soldaten­
kameradschaft am 12S-jährigen Grün­
dungsfest in Aschau

24,06, Di. Treffen der Muner-Kind-Gruppe. 9.00 ­
11.00 Uhr

27.06. Fr. Sonnwendfeier der KLJB
28,-29,06, Ausflug der Eichenlaubschützen und der

KSK
29.06. So. Beteiligung der KSK am 125-jährigen

Gründungsfest in Wang
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